Informationen zum Kurs: Das Europäische Sprachenportfolio (ESP) im HSK-Unterricht

Der Europarat hat für alle Sprachen einen einheitlichen Rahmen festgelegt, in dem die Sprachkompetenzen in den verschiedenen Sprachbereichen beschrieben werden.

Die Sprachbereiche sind:

· Hörverstehen

· Leseverstehen

· Sprechen 

· Schreiben

Die Sprachkompetenzen werden in Stufen von A1 bis C2 beschrieben.

Viele Europäische Staaten haben auf Grund dieser Vorgaben ein Sprachenportfolio entwickelt.

Ein Sprachenportfolio ist:
ein Informationsinstrument zur Dokumentation und Präsentation von Kenntnissen in verschiedenen Sprachen, die in der Schule oder ausserhalb der Schule gelernt worden sind. Auch werden interkulturelle Erfahrungen festgehalten.
ein Lernbegleiter für die selbstständige Beurteilung von Sprachkenntnissen, die Reflexion von Erfahrungen beim Sprachenlernen und von interkulturellen Erfahrungen. Es dient auch zur Planung des weiteren Sprachenlernens.
Die Schweiz hat vier Portfolios entwickelt: 
· für die Erwachsenen (ESP lll) 

· für Kinder und Jugendliche (ESP ll) 

· neu eines für jüngere Kinder (ESP l) 

· und eines für den Kindergarten und die Vorschule (Portofolino).

In einigen Kantonen der Schweiz ist das Sprachenportfolio im Fremdsprachen-unterricht obligatorisch. Im Kanton Bern leider noch nicht. Einzelne Schulen setzen es aber bereits ein.

Im HSK-Unterricht könnte das Sprachenportfolio eingesetzt werden, um die Kenntnisse der Schülerinnen und Schüler in ihrer Erstsprache zu dokumentieren und auch zu präsentieren. Die Schüler können mit Hilfe des Portfolios auch über ihre sprachlichen Stärken und Schwächen nachdenken und das weitere Lernen planen. Auch können Vergleiche zur Schulsprache (Deutsch) und zu Fremdsprachen  gezogen werden.

Im Kurs werden die drei Sprachenportfolios für Vorschulkinder und für Kinder- und Jugendliche vorgestellt. Wenn möglich werden auch Portfolios aus anderen Ländern beigezogen. Die HSK-Lehrpersonen erarbeiten Möglichkeiten für den Einsatz des Portfolios in ihrem Unterricht.

